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Eine ſolche gelöſte Flüſſigkeit kann oft äußerſt giftig ſein Der
Pilz verliert durch Trocknen von ſeinem reichen Stickſtoffgehalte
nichts ebenſowenig wird er dadurch etwas von ſeinen giftigen
Beſtandiheilen verlieren Der Sitz des giftigen Prinzips in den
Pilzen ſcheint nach verſchiedenen Unterſuchungen in den Blättern
auf der untern Seite des Hutes reichlicher zu ſein als im Fleiſche
Der Glaube hingegen daß die Warzen auf der Oberfläche des
Hutes verſchiedener Giftſchwämme z B des Fliegen Panther
und Perlſchwammes der alleinige Sitz des Giftes ſeien iſt unbe

gründet G HFiterainr und Kunft
Paraphraſe des dogmatiſchen Theils des Briefes

Pauli an die Römer Ein Beitrag zur Einführung in das
Verſtändniß des Briefes von Dr Hugo Raehſe Halle Mox
Niemeyer 1882 Wer die Geſchichte der Reformation kennt weiß
daß es der Römerbrief war auf deſſen Lehrinhalt ſich Luther im
Kampfe gegen das römiſche Werkheiligthum ſtützte daß das
Grundprincip der Reformation die Rechtfertigung aus dem
Glauben von Paulus beſonders in dieſem Briefe ausgeſprochen
und nach den verſchiedenſten Seiten hin beleuchtet und erhärtet
wird Welches Gewicht von den Vorkämpfern der Reformation
auf dieſen Brief gelegt wurde zeigt das Beiſpiel Melanchthons
der um ihn ſich Wort für Wort einzuprägen und in das Ver
ſtändniß des Einzelnen recht einzudringen ihn wiederholt abſchrieb
Aber auch Nichttheologen werden ſchon oft das Verlangen
empfunden haben ſich eine genauere Kenntniß gerade dieſer neu
teſtamentlichen Schrift zu verſchaffen als ſie durch das Leſen der
oft ungenauen und ſchwer oder mißverſtändlichen lutheriſchen
Ueberſetzung gegeben wird Welchem Laien aber könnte es zugemuthet werden ſich mit Hilfe eines dickleibigen Commentars in

den ſehr ſchwierigen griechiſchen Text des Briefes hineinzuleſen
Es fehlte bisher eine Darlegung des Jnhalts der Schrift die
einerſeits mit S Anſchluß an den griechiſchen Text die
Gedankenwelt und Gedankengang deſſelben zu klarem Ver
ſtändniß bringt andererſeits in fließender und gefälliger Sprache

chrieben iſt und ſo den Brief zu einer leichtverſtändlichen
üre macht Dieſem Mangel hilft die vorliegende Schrift in

dankenswerther Weiſe ab Auch den Theologie Studirenden
dürfte ſie bei der Benutzung von Commentaren nicht unweſentlich
fördern Sicher aber wird ſie mit größtem Nutzen in der Prima
der höheren Schulen zur Verwendung gelangen um ein tieferes
und ſchnelleres Verſtändniß des Briefes zu erzielen Zu be
douern bleibt daß der Verfaſſer den zweiten ſchönen paränetiſchen

des Briefes nicht einer ähnlichen Bearbeitung unterzogen
hat Zwar iſt derſelbe auch nach dem Luther ſchen Texte weit
leichter zu verſtehen als der erſte dogmatiſche gleichwohl würde
der Geſammteindruck ein vollkommenerer ſein wenn der Brief in

ganzen Ausdehnung behandelt wäre Mögen dieſe Zeilen
Herrn Verfaſſer zu einer Bearbeitung auch des zweiten

Theiles anregen tNeumann s Geographiſches Lexikon des deutſchen
Reichs Mit Ravenſteins Specialatlas von Deutſch
land den Plänen der 30 wichtigſten deutſchen Städte und
mehreren Hundert Abbildungen deutſcher Staaten und Städte
wappen 2c Complett in 4 Lieferungen à 50 Pf Bibliogra
phiſches Jnſtitut in Leipzig Das Werk deſſen erſte Lieferung
uns vorliegt iſt nach einem originellen wohlerwogenen Plane
angelegt der es zur vollſtändigſten deutſchen Landeskunde macht
Auf ca 15 0 Seiten in gegen 40,000 Artikeln giebt es Auskunft
nicht nur über ſämmtliche deutſche Staaten und deren Provinzen
Regierungsbezirke Kreiſe 2c ſowie über alle irgendwie erwäh
nenswerthen Ortſchaften herunter bis zu den kleinſten ſondern

es führt auch alle Gebirge Berge Seen Flüſſe überhaupt alle im
deutſchen Reich vorkommenden topographiſchen Namen auf Aller
orten ſind Jnduſtrie Handel und Gewerbe gewiſſenhaft berück
ſichtigt ebenſo fehlen nicht kurze geſchichtliche Notizen worauf
aber beſonders hinzuweiſen iſt das ſind die aufs vollſtändigſte
angegebenen Verkehrsanſtalten Poſt Eiſenbahn Telegraphie und
die mit peinlicher Genauigkeit durchgeführte neue Gerichtsorgani
ſation alſo auch beim kleinſten Orte die nächſte Poſtſtation und
die zuſtändige Gerichtsbehörde erſter und zweiter Jnſtanz Da
durch daß alle Angaben auf den neueſten officiellen Erhebungen

en und für alle Staaten mit unendlichem Fleiß einheitlich
durchgeführt ſind verſpricht das vorliegende Lertkon ein zuver
läſſiges Nachſchlageduch namentlich für Verkehrsbureaus Ver
waltungsbeamte Gerichtsämter Kaufleute und Fabrikanten zu

fü ulen und Lehrer des geographiſchen Unterrichtse ä r e Ergänzung der ſtets ungenauen Handbücher

bieten es iſt über
Landes intereſſirt

Für die Redaction verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

t für jeden den die Kenntniß des eigenenbauer als Quelle der neueſten und zu
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treffendſten Nachweiſe über alle praktiſch verwendbaren Dinge
Dem Werke ſind beigefügt außer zahlreichen ſtatiſtiſchen Tabellen
dreißig in S egdrhe ausgeführte Städtepläne darunter u A
auch von Halle Erfurt und Magdeburg große ſtatiſtiſche
Karten über die Dichtigkeit der Bevölkerung Verbreitung der
Gewerbe nnd der Confeſſionen vierzehn kartographiſche Dar
ſtellungen der Bodenkultur und Produktion mehrere Hundert
Staaten und Städtewappen und last not least die große
Ravenſtein ſche Specialkarte von Deutſchland anerkanntermaßen
das vorzüglichſte Kartenwerk großen Maßſtabs 1 850,000 in
Form eines gebundenen Atlas Das iſt ein Reichthum der Aus
ſtattung mit dem ſich die oben bezeichneten Eigenſchaften zu
einem Werk von außerordentlich praktiſchem Werth und Nutzen
vereinigen

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Charles R Darwin und die kulturhiſtoriſche Bedeutung
ſeiner Theorie vom Urſprung der Arten Ein Beitrag zur
DarwinLitteratur von Dr Otto Zacharigs Nebſt Mitthei
lungen aus Originalbriefen des berühmten Forſchers Mit einem
Bildniß Charles R Darwins Berlin Elwin Staude 1882

Projekt einer Theaterreform der Geſellſchaft zur
Herſtellung zeitgemäßer Theater Aephaleia Wien IV Heu
gaſſe 38 Leipzig Polytechniſche Buchhandlung 18822

Die Kapital Anlage in Werthpapieren Für Kapitaliſten
und Vermögensverwalter in 2 Auflage vollſtändig neu bearbeitet
von Alois Schmid Landsberg a Lech Selbſtverlag des
Verfaſſers 1882

Prieſter C M Curci Das Neue Jtalien und die alten
Zeloten Studien zum Nutzen und Ordnung der Parteien im
italieniſchen Parlament Autoriſirte deutſche Ausgate von
Dr phil F Booch Arkoſſy Leipzig Verlag von O
Gracklauer 1882

Georg Moore ein Kaufmann und ein Menſchenfreund Von
Dr Samuel Seniles Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Eng
liſchen von Auguſte Daniel Gotha Friedr Andreas Perthes 1882

c

Eine der bedeutendſten Sammlungen Hambur gs die
Paul ſche keramiſche und Waffenſammlung im Werthe von mehr
als 50,000 M wird öffentlich verſteigert werden und zwar
r u Der hamburgiſche Senat hat 50,000 M zu Ankäufen
ewilligt

Mannithfaltiges
9 Ein neuer Beweis für die Kugelgeſtalt der Erde

Dufour und Farxell haben auf dem Genfer See beobachtet daß
die Bilder von Schiffen und den umliegenden Bergen welche ſich
auf der Waſſerfläche ſpiegeln verkleinert erſcheinen Sie ſchließen
mit Recht daraus daß die Oberfläche des Sees convex gekrümmt
ſein müſſe um die verkleinernde Wirkung einer Convexlinſe her
vorzubringen Offenbar iſt dieſe Beobachtung nicht allein am
Genfer See ſondern an allen größeren Waſſerflächen zu machen
daß die Thatſache bisher nicht erkannt wurde erklärt ſich daraus
daß die Verkleinerung des Spiegelbildes nicht ſehr bedeutend iſt
und daher bei der meiſt bewegten Oberfläche größerer Waſſer
maſſen leicht überſehen werden konnte

A Ein neues Wunden ſchmerzlos heilendes Mittel
hat man im Naphthalin einem Kohlenwaſſerſtoff und Neben
produkt der Gasanſtalten aufgefunden Es tödtet Schimmelpilze
und Bakterien in kurzer Zeit erſetzt die Karbol und Salicylſäure
und Jodoform als Wunden heilendes antiſeptiſches Mittel iſt
ungiftig und billig da 100 Kilogr nur 60 M koſten Außerdem
benutzt es die Jnduſtrie als Farbmittel da es ein ſchönes Roth
aber auch Gold und Blau liefert Die Steinkohle wird nunmehr
ein univerſales Heil und Farbmittel

o Die aus Südamerika vom Cinchonabaume ſtammende
Chinarinde liefert ein viel verbrauchtes aber theures dabei ſchlecht
ſortirtes Heilmittel Daher hat Holland in Java England auf
Jamaica Ceylon und an den Ghats und Himalaya Abhängen
Pflanzungen dieſer Bäume angelegt welche guten Erfolg
hatten Man läßt den Baum entweder nur in Buſchform wachſen
und ſchält ihn alle acht Jahre worauf er ſofort wieder neue
Sprößlinge treibt oder man benutzt ihn als Hochwaldstrieb in
dem man die Stämme nur ſtreifenweiſe ſchält und die nackten
Stellen mit Moos bedeckt worauf er nach 22 Monaten eine
neue an Alkalien reichere Rinde gebildet hat Schon jetzt iſt
Jndien Exportland von Chinarinde geworden und die
Furcht beſeitigt daß bei der in Südamerika beliebten Raubwirth
ſchaft der Cinchonabaum einmal ganz vertilgt werde

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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W Filder aus Egypten
4 Das Feſt des Dammdurchſtichs in Kairo

Da es in Egypten ſelten und wenig regnet ſo hängt die Frucht
barkeit des Landes von der Ueberſchwemmung ab was in anderen
Ländern als Unglück betrachtet wird Dieſe Ueberfluthung hat
ihre Urſache darin daß die dortigen tropiſchen Regen Jnnerafrika s
von wo der Nil herkommt ihn und ſeine Nebenflüſſe anſchwellen
ſo daß er endlich hoch an den Dämmen ſteigt bis man ſie durch
ſticht und das Waſſer über die Felder leitet auf denen er dann
wochenlang ſteht tief in den Boden eindringt und eine fruchtbare
Schicht Schlamm zurückläßt in welchen man dann das Getreide
ſäet Zur Zeit der Ueberſchwemmung gleicht Egypten einem
See aus welchem die Dämme wie ſchmale Linien Städte und
Dörfer wie Jnſeln hervorragen Nach der Ueberſchwemmung
verwandelt es ſich in ein unabſehbares Gefilde von wogenden
Saatfeldern nach der zweiten Ernte in eine ſtaubige Wüſte Von
der reichlichen Ueberſchwemmung hängt Egyptens Wohlfahrt ab
Erreicht ſie daher nicht die erforderliche Höhe ſo werden die
Prieſter aller Religionen und Confeſſionen von der Regierung
aufgefordert im Vorhofe der alten halbverfallenen Amrumoſchee
zu beten Steigt der Nil nach dieſen Gebeten ſo behauptet jede
Prieſterſchaft das habe ihr Gebet bewirkt und es beginnt ein
heftiger Prieſterſtreit

Gegen Ende Auguſt beginnt der Nil zu ſteigen und damit die
fröhliche Zeit der Egypter Die heißen Südwinde weichen den
friſchen Nordwinden und die zunehmende Waſſermaſſe verbreitet
erfriſchende Kühlung Man beobachtet nun den uralten Nilmeſſer
an der Jnſel Rohda eine achteckige Säule mit Maßeinſchnitten
in einer halbrunden Mauer mit Zugangslöchern ſo daß das ein
getretene Waſſer ruhig ſteht und gemeſſen werden kann unab
hängig von Wind und Wellen Ausrufer verkünden täglich bei
zunehmendem Steigen ſtündlich in blumenreicher Sprache und
unter Lobpreiſungen Allahs den Waſſerſtand des Stromes und
erhalten dafür von den Zuhörern ein Trinkgeld Mitte Sep
tember iſt der Nil auf 24 Fuß geſtiegen worauf man die Dämme
durchſticht damit er über die Felder ſich ergießt und ſtehen bleibt
bis er nach und nach ſinkt und Ende des Decembers auf ſein
altes Niveau gefallen iſt Dieſer Durchſtich iſt ein Volksfeſt an
welchem die höchſten Staatsbehörden amtlich theilnehmen Es
fällt auf die Tage zwiſchen dem 10 20 Auguſt wenn der Nil
21 Fuß hoch ſteht

Das Feſt beginnt mit Sonnenuntergang am Tage des voll
kommenen Standes auf einem an den Nil und den Kanal an
grenzenden freien Platze wo Kanonen aufgeſtellt und Feuer
werke abgebrannt werden können Auf dem andern Kanalufer
ſtehen die Zelte für den Khedioe hohe Beamte und die Geiſtlichkeit
daneben auf dem Nil das mit Guirlanden Flaggen und bunten
Papierlaternen geſchmückte Nilſchiff des Feſtordners wie auch auf
der gegenüberliegenden Jnſel Rohda Batterien und Feuerwerker
aufgeſtellt ſind weil die ganze Nacht hindurch Feuerwerke abge
brannt alle halbe Stunden 21 Schüſſe abgefeuert und ununter
brochen Muſikſtücke zum Beſten gegeben Eßwaaren Scherbet
Liwonaden Wein und Branntwein feilgeboten und in Maſſen
vertilgt werden Oeffentliche Tänzer in Frauentracht führen
ihre leichtfertigen Tänze nach Hackebrett und Guitarre vor dem
gaffenden Volke auf Spaßmacher geben ihre eingelernten guten
und ſchlechten Witze zum Beſten Gaukler Sänger gelehrte Hunde
und Affen abgecichtete Schlangen c befriedigen die Schauluſt
der Menge Dabei ſtrahlen die Ufer vom Leuchten der Feuer
werke Barken fahren bei magiſcher Beleuchtung bengaltſcher Flam
men auf und ab in allen europäiſchen Sprachen und unter allen
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N 32 ſt 1882Flaggen wird geſungen und muſicirt ſo daß man ſich in die
Welt von 1001 Nacht verſetzt meint

Dieſer Jubel dauert bis 10 Uhr morgens wenn der Damm
ganz niedergeriſſen iſt worauf Geld vom Khedive ausgeſtreut
von jeder Batterie 21 mal gefeuert bei hellem Tage das Haupt
feuerwerk abgebrannt und von den hohen Staatsbeamten ein Pro
tokoll abgefaßt unterſiegelt und nach Konſtantinopel geſandt wird
wo man nach der Waſſermenge den Tribut bemißt Mit dem
Morgengrauen verwandelt ſich der Kanal in eine Jahrmarkt
ſtraße an deren Seiten ſich Kaffeeſieder Limonaden und Frucht
verkäufer u dgl anſiedeln zwiſchen denen feſtlich gekleidete Volks
maſſen auf und abwogen Alle Balkone und Fenſter der an
grenzenden Straßen und Landhäuſer ſind voll Zuſchauer da man
Freunde und Bekannte zu dem Feſte einladet Auf den Treppen
dieſer Kanalhäuſer ſtehen Frauen mit ihren Kindern um dieſe in
dem einſtrömenden Waſſer zu baden was für ſtärkend gilt ob
ſchon das Waſſer ſchlammig iſt und die Kinder beim Untertauchen
erbärmlich ſchreien Ein Polizeiofficier mit Soldaten reitet dem
einſtrömenden Waſſer voraus befiehlt und erzwingt Entfernung
von Menſchen und Sachen worauf blinde und lahme Pauken
ſchläger und Schalmeienbläſer eine Höllenmuſik machen Tänzer
unter Kaſtagnettengeklapper tanzend und laufend folgen begleitet
von grimaſſenſchneidenden Spaßmachern Dazwiſchen ſchreien die
Ausrufer Fähnlein ſchwingend in Pauſen Das Waſſer kommt
ſtehen die Arbeiter mit Hacke und Schaufel bis ans Knie im
Waſſer um den letzten Reſt der Kanalſperre zu beſeitigen ſo daß
ſich das Waſſer nun rauſchend über die Felder ergießen kann
Die Feſtkoſten werden der Reihe nach von den Religionsparteien
aufgebracht

Die Anfänge des Handwerker Hildungsvereins in Halle
Von einem Veteranen

J

Es mochte im Jahre 1847 ſein als Rendant und Stadtrath
Runde ein das Gemeinwohl der Stadt eifrig pflegender Be
amter den Plan faßte eine Fortbildungsſchule für Handwerks
geſellen zu gründen um dieſe zunächſt dem rohen Herbergsleben
zu entziehen und dann mit den für ihrFach nöthigen Kenntniſſen
auszurüſten Er theilte dieſen Plan dem Dr Knauth mit
welcher ſeinen Collegen an der Realſchule Körner zur Theil
nahme aufforderte Dieſe drei beriethen ein Statut ſetzten es
auf und legten es dem Magiſtrat vor Obſchon Runde Stadt
beamter war fand der Magiſtrat doch das Unternehmen einen
Handwerkerverein zu gründen ſehr bedenklich Lange ward be
rathen hin und her geſchrieben bis der Magiſtrat meinte es ſei
beſſer dieſes bedenkliche Unternehmen zu unterlaſſen Das
Triumvirat löſte ſich alſo gehorſamſt auf nicht ohne den Verdacht
der Neuerungsſucht erregt zu haben

Da kam die Revolution von 1848 und mit ihr die Vereins
freiheit Eines Tags ſtellten ſich einige junge Handwerker bei
Körner ein mit der Anfrage ob er ihnen bei Gründung eines
Fortbildungsvereins für Handwerker behilflich ſein wolle Er
ſagte zu und erzählte von Runde s Plan Leider wollte weder
dieſer noch Dr Knauth von dem neuen Verein etwas wiſſen
der in ſo ſtürmiſcher Zeit entſtehen ſollte und vorausſichtlich die
politiſche Richtung ſeiner Entſtehungszeit nicht verleugnen
konnte Man hoffte damals eine Neugeſtaltung aller Dinge
daher gingen die jungen Handwerker darunter als Führer
Tiſchlermeiſter Schöne m ann Tiſchlergeſell Vogel Schloſſer
geſell Auſt Nagelſchmied Moie Schneider Friedrich Ru
dolf u A deren Namen mir nicht mehr erinnerlich ſind friſch
ans Werk entwarfen ein Statut ſtellten Körner an die Spitze
der das Statut dem Magiſtrat zur Kenntnißnahme vorlegte
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und warben Mitglieder Zweck des Vereins war Fortbildung
im Handwerk durch Unterricht namentlich im Zeichnen Rechnen
und Briefſchreiben und dann Fernhalten vom Herbergsleben in
dem man geſelliges Zuſammenleben ermöglichte für gute Lektüre
lehrreiche Unterhaltung ſorgte und ſtreng auf gute Sitte und
Anſtand hielt

Das war alles recht ſchön doch nun galt es Mittel ſchaffen
d h Bänke Tiſche Stühle ſchwarze Wandtafeln Lokal Geld c
Es mochten ſich etwa 30 40 Mitglieder geſammelt haben doch
ſollte der Monatsbeitrag nur 25 Pf betragen und die wollten
nicht reichen Die Zünfte hielten ſich zurück weil der Verein
von Geſellen gegründet und der Vorſitzende ein Nichthandwerker
war Einige traten gar feindſelig auf beſonders die Schmiede
weil die Geſellen klüger werden würden als die Meiſter Nur
Tiſchler und Sch oſſer hatten Vertrauen ſpäter auch Schneider
und Barbiere

Um Geld zu ſchaffen ward der Magiſtrat um Unterſtützung
angegangen Der Magiſtrat wußte nicht wo der harmlos aus
ſehende Fortbildungsverein hinaus wollte weil ſich ſocialdemo
kratiſche Regungen Rawald in der Stadt zeigten und der Aus
ſchuß des Vereins aus Demokraten damals ein verdächtiger Name
beſtand Jndeſſen bewilligte er 50 Thlr worauf in der Rath
hausgaſſe bei einem Wirth ein Lokal gemiethet ward und die
Thätigkeit des Vereins begann Es ward nach den Grundſätzen
des Vereins wenig verzehrt daher nach einigen Monaten das
Lokal gekündigt Wo nun hin Noth ſchafft Rath Der Ma
giſtrat ward erſucht den leeren großen Saal des Rathsbierkellers
für die Unterrichtsſtunden zu bewilligen Dies geſchah Nun
ward mit dem Wirth verhandelt etwas Mobiliar Beleuchtung
ſchwarze Schreibtafel zu beſchaffen was er verſprach Da ſaß
denn ein Häuflein von 30 40 Lernbegierigen in dem weiten
Saale bei dürftigem Kerzenlicht auf elenden Bänken und unter
richtete ſich gegenſeitig Nach einigen Monaten kündigte der Wirth
denn es wurde zu wenig verzehrt

Der Verein war wieder obdach und heimathlos doch der
muthige Ausſchuß auf ſeine gute Sache vertrauend verzagte
nicht beſchloß vielmehr Geld und Mobiliar zu ſammeln und
ſich ein Lokal zweckentſprechend zu beſchaffen Es ward von den
Mitgliedern alſo Haus für Haus abgeſucht Hier gab man 5 oder
10 Groſchen dort einen Stuhl einen Tiſch ein paar Bücher u
dgl Man konnte nun das Lokal nothdürftig möbliren Aber
wo ein Lokal finden Kein Hausbeſitzer wollte einen Handwerker
bildungsverein wegen der Unruhe u dgl aufnehmen Endlich gab
Bäckermeiſter J äckel in der Steinſtraße den nicht mehr benutzten
Fechtboden her einen großen Bodenraum der ſich aber zurecht
machen ließ für die Zwecke des Vereins Bretterverſchläge ſchufen
einen großen Verſammlungsſaal daneben ein Leſezimmer und
zwei Lehrzimmer Auch für den Kaſtellan blieb ein Raum übrig
Er bekam freie Wohnung Licht und Heizung hatte dafür das
Lokal rein und imſtande zu halten Botengänge zu beſorgen und
durfte Kaffee Thee Bier Butterbrod nur zu beſtimmten Preiſen
liefern Spirituoſen Karten und Geldſpiele waren verboten

Nach öfterem Umherziehen und unliebſamen Unterbrechungen
hatte der Verein endlich ein Heim gefunden was er der un
verzagten Ausdauer des Ausſchuſſes verdankte Man konnte nun
an die Organiſation des Vereins gehen Jm großen Saale ward
am Sonntag Vormittag Zeichenunterricht gegeben für welchen
man in dem jungen Tiſchler Graf den rechten Mann fand weil
er zeigte wie man nicht nur zeichnet nach Vorlagen und der
Natur ſondern wie man auch nach Zeichnung arbeitet Nach
einiger Zeit entſtand eine Liedertafel mußte ein Geſanglehrer ge
halten und ein Flügel gemiethet werden Auch die GSeſang
übungen gab man im großen Saale Stadtrath Runde ſchenkte
dem Verein eine Bibliothek andere Gönner lieferten alte und
neue Zeitungen und illuſtrirte Blätter ſodaß die Geſellen abends
ſich im Leſezimmer durch Leſen oder Geſpräch oder Domino
Schach und Damenſpiel unterhielten Karten und Spiele um
Geld waren verboten Tages und Stundenordner die von den
Mitgliedern gewählt wurden beaufſichtigten das Lokal und achteten
auf Jnnehalten der Geſetze ſowie des Beſuchs der Lehrſtunden
mit denen es nicht recht gehen wollte obſchon ſich einige Lehrer
der ſtädtiſchen Bürgerſchule bereit finden ließen einige Lehrſtunden
die auf die Zeit von 8 bis 10 Uhr abends fielen zu übernehmen
Um für den Sonntag Nachmittag und Abend eine Unterhaltung
zu ſchaffen wurden allgemeine Vorträge Deklamationen Dispu
tirübungen Geſangproduktionen vorgenommen Es ließen ſich einige

Profeſſoren z B Volkmann Burmeiſter und Knoblauch
herbei populäre Vorträge zu halten damals ein ungeheures
Wagniß für Akademiker vor Handwerkern zu ſprechen Heute
denken die Herren anders Gern brachten die Meiſter auch ihre
Töchter und Frauen mit ſodaß ein Tänzchen nach Klaviermuſik
konnte arrangirt werden und der Verein das Gemüthliche des
Familienlebens erhielt was beabſichtigt wurde Jm Sommer
unternahm man gemeinſame Partien im Winter Concerte
Deklamationen und Bälle Daher kam es denn daß die Mit
galieder feſt am Verein hielten die Ordner und der Ausſchuß
ganz für ihn lebten

Das war alles recht ſchön aber die Geldſorgen nahmen nicht
ab Der Magiſtrat zahlte nichts Heizung Beleuchtung Zeichen
und Geſangslehrer Zeichnungen Noten Lehrmittel u dgl koſteten
und die Kaſſe wollte bei aller Sparſamkeit nicht reichen Da
veranſtaltete man auf Antrag des Diakonus Haſemann der
auch beigetreten war eine Ausſtellung der angefertigten Zeich
nungen Sie wurde gut beſucht das Publikum lernte die
Lokalitäten Einrichtungen u ſ w kennen einige Jnnungen be
willigten Geldunterſtützung und führten dem Vereine Mitglieder
zu auch der Magiſtrat ſteuerte bei da man ſich von dem guten
Zwecke des Vereins und ſeinen Leiſtungen überzeugte Zugleich
trat der Verein dem allgemeinen Verbande der Fortbildungs
vereine bei infolgedeſſen die Mitgliedskarte an jedem Orte wo
ein ähnlicher Verein beſtand als Empfehlung galt was wan
dernden Geſellen ſehr zuſtatten kam

Ja als in Halle ein Handwerkertag abgehalten wurde geſtattete
man dem Handwerkerbildungsverein als Corporation unter der
Vereinsfahne am Feſtzuge theilzunehmen Die halleſchen Jnnungen
waren zwar dagegen geweſen weil Körner und Haſemann als
die beiden Leiter dem Handwerkerſtande nicht angehörten
doch der Vorort Magdeburg erklärte die Hallenſer ſollten froh
ſein wenn Lehrer und Geiſtliche ſich der Bildung der Handwerker
annehmen Die Meiſter tagten auf dem Thüringer die Geſellen
unter Körner s Vorſitz auf dem Magdeburger Bahnhofe und
der Fortbildungsverein feierte dieſen Tag als einen Ehrentag

Langſam wuchs der Verein und befeſtigte ſich immermehr ob
ſchon er den conſervativen Jnnungen ſehr verdächtig vorkam weil
manche junge Mitglieder mit radikalen Anſichten hervortraten zu
deren Berichtigung eben die Sonntagsdisputationen dienten welche
an parlamentariſche Verhandlungen gewöhnen ſollten Jm Schul
amte war Körner allerlei Verdächtigungen und Mißbilligungen
ausgeſetzt weil es ſich für den Lehrer einer höheren Schule nicht
gezieme mit Geſellen und Handwerkern intim zu verkehren Jn
deſſen auch dieſe Standesvorurtheile ſchwanden nach und nach
und es fanden ſich Lehrer bereit zu einem Vortrage oder zu
Lehrſtunden Heute denkt man ganz anders als vor 30 Jahren
nachdem das Martyrium der heimlichen und offenen Anfeindungen
überſtanden iſt

Als Körner Ausſicht hatte auswärts eine beſſere amtliche
Stellung zu gewinnen und ſich ſprungfertig halten mußte über
nahm der Diaconus Haſemann die Leitung des Vereins und fand
bald Unterſtützung in Dr Ule und Prediger Hildenhagen die
nach ſeinem Weggange aus Halle an ſeine Stelle traten Der
Verein hatte durch ſeine zähe Ausdauer unter Hinderniſſen und
Bedrängniſſen aller Art ſeine Lebensfähigkeit und durch die
wachſende Zunahme der Mitgliederzahl ſeine Nothwendigkeit be
wieſen ſo daß denn einige Veteranen die Freude hatten an der
Feſtfeier ſeines fünfundzwanzigjährigen Beſtehens theilzunehmen
und mit großer Befriedigung zu ſehen daß ſie nicht umſonſt ge
ſorgt und gekämpft hatten um den Verein feſt zu gründen Die
Dornen waren zu Lorbeern geworden

Welches Anſehen der Verein unter den Geſellen hatte davon
giebt ein Beiſpiel Zeugniß Es hatte ſich ein Mitglied gröblich
gegen einen Ordner vergangen worüber in der Vorſtandsſitzung
verhandelt wurde Der ganze Verein befand ſich in Aufregung
was geſchehen werde Der Vorſtand beſchloß Ausweiſung des
Schuldigen Er wurde vorgeladen und ihm in Gegenwart des
Vorſtandes ſein Urtheil angezeigt ſein Vergehen ernſtlich vorge
halten Da weinte der Betroffene bitterlich und bat um Gnade
Der Vorſtand blieb aber conſequent Das brachte den Verur
theilten in ſolchen Verruf unter ſeinen Kameraden daß er nach
wenigen Wochen Halle verlaſſen mußte
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Heiträge zur Kenntniß der Pilze
I

Jn einem vor Jahresfriſt gebrachten Artikel über giftige und
eßbare Schwämme machte ich beſonders auf die reichlichen
Nahrungsbeſtandtheile derſelben aufmerkſam wie ſie nach chemiſchen
Forſchungen vielfach ermittelt worden ſind und hob ferner hervor
daß ihre Benutzung als Nahrungsmittel im Verhältniſſe zu alledem
was die Vegetation producirt eigentlich eine ſehr geringe ſei Als
nächſtliegende Urſache iſt die Gefahr der Verwechſelung der eßbaren
mit Giftſchwämmen anzuſehen wodurch die Benutzung ganz be
ſonders beeinflußt wird Allerdings iſt es nichts leichtes die gif
tigen Pilze von den nicht giftigen genau zu unterſcheiden da das
Sammeln der Pilze immerhin ſchon einige Sachkenntniß erfordert
Es iſt bedauerlich daß zur Zeit noch kein einziges einfaches und
ſicheres Merkmal bekannt iſt welches ermöglicht die giftigen
Pilze von den nicht giftigen zu ſondern Daß das Anlaufen von
Zwiebeln oder ſilbernen und blechernen Löffeln auch das Schwärzen
der Meſſerklinge beim Durchſchneiden und wie noch alle jene auf
geſtellten Unterſcheidungszeichen heißen mögen falſch ſind kann
nicht genug geſagt werden Derartige Vorſtellungen konnte nur
eine Zeit gebären wo man von der Chemie ſo gut wie noch
nichts wußte denn die Meſſerklinge ſchwärzt ſich nur durch die
Einwirkung der in den Pilzen enthaltenen Gerbſäure Auch trifft
die Behauptung daß jeder auf der Bruchfläche anlaufende oder
die Farbe verändernde Pilz giftig ſei nur bei einigen ſehr giftigen
Arten z B dem Satanspilz Boletus Satanas Dickfußpilz
B pachypus Fr Schönfußpilz B terreus Sch zu Aber auch

viele eßbare Schwämme z B der Kapuziner oder Birkenpilz
Boletus scaber die Ziegenlippe B submentosus der Sandpilz
B variegotus ändern beim Zerſchneiden ſofort oder nach einiger

Zeit die Fleiſchfarbe und infolgedeſſen iſt jene Behauptung eben
falls hinfällig Andernfalls bleibt wieder die Fleiſchfarbe ſehr
giftiger Blätterpilze ganz unverändert wie wir das bei den Ama
niten und Ruſelaarten finden die faſt ohne Ausnahme giftig oder
ungenießbar ſind z B dem Fliegen Perl und Pantherpilz
Knollenblätterpilz und Täubling Als ein Zeichen der Schädlich
keit oder Nichtſchädlichkeit der Pilze nimmt man oft auch an daß
Jnſekten und Würmer vorzugsweiſe nur unſchädliche Pilze be
nagen man kann aber täglich das Gegentheil beobachten daß
nämlich giftige Schwämme ebenſogut von jenen Thieren verzehrt
werden Auch größere Thiere freſſen mitunter giftige Schwämme
ohne nachtheilige Folgen die Schweine freſſen z B mit Vorliebe
den von vielen Autoren als giftig angeſehenen Hexen oder Sau
pilz Boletus luridas und zwar ohne Nachtheil daher auch ſein
Name Saupilz Nicht minder komiſch klingt es wenn Leute die
ſich berufen fühlen etwas über Pilze zu ſchreiben dem Publikum
den Rath geben die Blätter und Röhrenpilze wegen ihrer Giftigkeit
zu meiden und nur Morcheln und Lorcheln Stachel und Keulenpilze
zu ſammeln da dieſe nicht giftig ſeien Die Morcheln und Lorcheln ſind
gewiß Jedermann wegen ihrer Güte und Feinheit zu empfehlen ſie
ſind aber im allgemeinen ſeltener als andere Pilzgattungen
weil ſie vorzugsweiſe nur die Kalkregion lieben wo dieſe nicht
vorhanden iſt wachſen ſie nur ſehr vereinzelt Die Wachs
thumsperiode iſt nur kurz und fällt bei den meiſten Morchelarten
in den Mai oder wenn die Frühjahrswitterung zeitig genug ein
tritt in den April Von dieſer Zeit ab iſt ihre Vegetations
periode beendet nur einige Lorchelarten wachſen im Herbſte
Außerdem giebt es eine Giftmorchel und eine Giftlorchel Die
Stachel und Keulenpilze ſind ebenfalls nur kleine Eattungen
unter denen nur einige Arten für die Volksküche Bedeutung
haben z B der echte Ziegenbart Sparassis crispa Fr der
Traubenziegenbart Clavaria Botrytis der gelbe und ſchöne
Ziegenbart CI fava und formosa Andere Clavarien dagegen ſind
zu klein oder zu elaſtiſch zäh ſowie auch bitter ſchmeckend und
deshalb werden die meiſten von den Pilzſammlern verſchmäht
Auch unter den erwähnten Stachelpilzen giebt es viele welche
wegen ihrer Zähigkeit gewöhnlich nicht geſammelt werden Die
bevorzugten unter dieſen ſind der Habichtspilz Hyduum imbricatum
und der Stoppelpilz t repandum Das Vermeiden jener
großen und allenthalben verbreiteten Pilzgattungen der Blätter
Röhren und Porenpilze unter denen ſich ſelbſtverſtändlich viele
giftige aber auch gleichzeitig die meiſten und beliebteſten eßbaren
Arten befinden würde hier noch keinerlei praktiſchen Nutzen haben
und auch nicht vor Vergiftungsfällen ſchützen Der unkundige
Pilzſammler thut immer beſſer derartige Pilze zu mäben deren

Hutfarbe grell gefärbt iſt auch ſolche welche Warzen haben und
beim Durchſchneiden oder Zerbrechen ſich ſchnell dunkel färben
oder einen ſcharfen Milchſaft enthalten Verſchiedene Giftſchwämme
weiſen die eine oder die andere Eigenſchaft auf es läßt ſich aber
wie ſchon erwähnt hier keine beſtimmte Regel aufſtellen und es
darf keineswegs durch das Fehlen dieſer oder jener Merkmale auf
die Unſchädlichkeit des Pilzes geſchloſſen werden

Da an eine Ausrottung der Giftſchwämme nicht zu denken iſt
ſo bleibt nichts anderes übrig als für genügende Belehrung in
den Schulen zu ſorgen da nur die genaue Kenntniß der
Gattungen und deren einzelner Arten über die Unſchädlichkeit
oder Schädlichkeit entſcheiden kann

Man kann ſich zwar nichts einfacheres als den Bau des Pilzes
denken aber die Formen ſind zu mannichfaltig und es läßt ſich
ſchwerlich etwas Allgemeines darüber ſagen Die äußere Form
der Pilze nach ſyſtematiſcher Eintheilung wird in der erſten Zeit
für den Anfänger genügen Jſt die Form des Pilzes hutförmig
ſo liegen auf der Unterfläche des Hutes die Fruchtorgane Blätter
auch Lamellen genannt man bezeichnet ſolche Pilze als Blätter
pilze Agariaceae mit ihren Gattungen und Untergattungen Die
untere Seite des Hutes kann auch röhrig oder grubig ſein die
Röhren ſind entweder vom Hute leicht trennbar oder auch mit
demſelden verwachſen es ſind dies Röhren oder Porenpilze
Polyporeae mit ihren Gattungen Die untere Seite des Hutes

kann ferner auch ſtachelig ſein bei Stachelpilzen Rydnaceae Bei
einer anderen Abtheilung iſt die Pilzgeſtalt keulenförmig oder auch
korallenartig veräſtet nämlich bei Keulenpilzen Clavariaceae z B
Herkuleskeule Ziegenbart Die Vilzform kann beauchförmig ſein
wie bei den Stäublingen Wurzeltrüffeln und Giftmorcheln Bei
den Morcdheln und echten Trüffeln iſt der Fruchtkörper eine
zuſammenhängende Schicht oder Scheibe ſie werden daher
Scheibenpilze Discomycetes genannt

Die Erfahrung lehrt daß eifrige Pilzliebhaber welche mit
irgendeinem colorirten Pilzwerke ausgerüſtet auf die Pilzſuche
gingen ſich mit den beſten Abbildungen nicht ſofort zurecht finden
konnten weil ſie eben die Gattungsunterſchiede und die am meiſten
in die Augen ſpringenden Kennzeichen nicht kannten Ein Beweis
dafür daß man ohne theoretiſche Vorkenntniſſe welche ſich aus
jedem populär gehaltenen Pilzbuche durch Selbſtbelehrung an
eignen laſſen zu keiner großen Artenkenntniß gelangen kann

Ein Pilzſammler muß vor allem genaue Artenkenntniß und
folglich die Kenntniß eßbarer ungenießbarer und giftiger Schwämme
beſitzen Aber auch die Standörter und Wachsperioden der
Vegetationscharakter ſpielen beim Auffinden der Pilze eine große
Rolle Viele Schwämme z B die Ruſulaarten wachſen ſaſt
überall mit anderen Arten gemengt andere wieder ſind von be
ſtimmten Bodenverhältniſſen abhängig Die Morchelarten lieben
wie ſchon erwähnt die Kalkregion und die ſchwarze Trüffel den
Boden der Buchen und Eichenwälder ſüdlicher Gegenden Auch
die Zeit des Sammelns darf nicht ganz unberückſichtigt werden
es iſt bekanntlich nicht rathſam bei naſſer Witterung Pilze zu
ſammeln weil ſie leicht ſchmierig werden und dann in Verweſung
übergehen

Vergiftungsverſuche mit giftigen Pilzen an verſchiedenen Thieren
hatten meiſt einen tödtlichen Ausgang auch beim Menſchen ſind
zahlreiche Vergiftungsfälle die den Tod zur Folge hatten ſchon
aus der Römerzeit bekannt Die Wirkung der giftigen Pilze
hängt natürlich von der genoſſenen Quantität ab Vie einen
wirken betäubend und führen Schlafſucht herbei die meiſten wirken
ätzend und verurſachen Schmerzen in der Magengegend Bei vor

kommenden Vergiftungsfällen iſt ſelbſtverſtändlich ſofort der Arzt
zu Rathe zu ziehen Als Gegenmittel wendet man ſtarke Brech
mittel Brechweinſtein an ſind die Pilze bereits verdaut ſo
werden Purgirmittel empfohlen Jſt jedoch ärztliche Hilfe nicht
ſofort zu beſchaffen ſo wird als wirkſames Gegenmittel eine Auf
löſung von 2 Gramm Tannin in einer Taſſe Waſſer alle
10 Minuten ein Löffel voll angerathen Eine Abkochung von
Galläpfeln oder Eichenrinde welche ebenfalls gerbſtoffhaltige
Flüſſigkeiten abgeben olle 5 Minuten getrunken und als Klyſtier
gegeben wird ungefähr dem vorigen Mittel entſprechen Die
giftigen Beſtandtheile der Pilze ſind in Waſſer Salzwaſſer Alko
hol und Oel löslich und laſſen ſich durch Löſen oder Kochen in
genannten Flüſſigkeiten mittelſt Abgießen beſeitigen daß dabei
aber auch der größte Theil der nahrhaften Subſtanzen verloren
geht verſteht ſich wohl von ſelbſt Durch dieſes Mittel behandelt
werden in Rußland viele Giftſchwämme ohne Nachtheil verzehrt
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